
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

18/SVV/0179

öffentlich
Betreff:
Verbesserung des Kita Betreuungsschlüssels

Erstellungsdatum 13.03.2018
Eingang 922:

Einreicher: Fraktionen CDU/ANW, SPD

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

11.04.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich zur Entlastung des Potsdamer Haushalts bei der 
Landesregierung mit Nachdruck dafür einzusetzen, dass im neuen Kitagesetz die Kitas zusätzliches 
Personal für die Kinder, die acht Stunden oder länger betreut werden, finanziert bekommen.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Bertelsmann-Stiftung hat am Beispiel einer repräsentativen Stichprobe Potsdamer Kitas 
berechnet, dass der gesetzliche Personalschlüssel nur bei Betreuungszeiten bis siebeneinhalb 
Stunden täglich finanziert ist. Ab siebeneinhalb Stunden müsste eigentlich mehr als eine Stelle 
finanziert werden, damit sich das Verhältnis von Erzieher/innen zu Kindern nicht spürbar 
verschlechtert. Bislang sieht das Kita-Gesetz das aber nicht vor. 
Die Kosten für die Verbesserung der Betreuungsqualität bei Betreuungszeiten über 8 Stunden täglich 
in Potsdamer Kitas (DS 17/SVV/0848) werden bisher in Höhe von ca. 4,5 Mio Euro pro Jahr von der 
LHP übernommen.


